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DfcK UNI-KfclWILLIVJl: MUriUK
KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

Die mißglückte Jagd eines Hundes
aut Murmeltiere

Auf einer Alp des Val d'IIérens im Wallis
unternahm kürzlich ein Genfer Fräulein einen

Ausflug mit seinem Pekinesen. Als sie müde war,
legte sie sich im Schatten einer Lerche nieder und
schlief ein. Beim Wiedererwachen gewahrte sie zu

ihrem Schrecken, daß der Pekinese verschwunden

war St.»»»«*«..!«» ">« <*«-

nein, so ein kleines Fräulein!

Englischer Eleklrotncjenleur
29 Jahre alt, während des Krieges Offizier in
der königlichen Marine, sucht Stelle in der
Schweiz, gleich welcher Art, zwecks VervoU-
kommniing der deutschen Sprache: prak-
utsene Kenntnisse In aerseioen vorhanden
Reisekosten werden übernommen. Gute Rnf«
renzen atah-- -

Auf den haben wir gewartet!

n-< n Kann nicht auHcrhalt.

der % irklirhkfit l>os;rif fen wcnlru. nml diese

i-l ilurrli und durch politisch. K.r ni:iK se-iiie

Vorstellung von sich mit noch »« >ic.l l'hinitaxie

hiiiiii lu'ii. er ist dennoch ein »o/.ialcs ^ esen

iinit kein komische- "'C ct*u die l'l.inclc.n.

Besonders die Erde habe ich immer für
einen komischen Planet gehalten!

Zufolge Demission des bisherigen Stelleninhabers wird hiermit die Stelle eines
Totengräbers und Friedhofaufsehers mit Antritt auf 1. Januar 1947 zur freien
Bewerbung ausgeschrieben. Als Grundlage für das Anstellungsverhältnis gelten die
Begräbnisverordnung sowie das Besoldungsreglement, welche auf der Einwohnerkanzlei

zur Einsichtnahme aufliegen.. Bewerber haben sich bis längstens 2. Nov. 1946
schriftlich und gestempelt der Einwohnerkanzlei anzumelden,

Unterägeri, den 9. Oktober 1946. Der Einwohnerrat.

Frisch gestempelt ist halb gewonnen!

*«-S0;,tb^en nicht nahrhaft,

pie Besoldungen
sehet

Unglücklicherweise hatte Herr Erismann
damals den Untersuchungsbehörden gegenüber
nicht den richtigen Ton gefunden, wm^e Einaer
aus der Tinte seiner Frau, von aerersich nun
längst getrennt nar,l&if<he,» lSu ktinnq^. Es scheint
aber grotesk, ihn desweaen nctcr,0n:^ ri;~~..~

Und nun bleiben sie drin in der Tinte, die Finger!

Salon
Souis XVI

nirfit erSt, aber, anlit. 7iei»
Ttß, gattj eintoartbfiet, »Vr
CAA _

Also wahrscheinlich
«Louis XX.»!

a) Scriopc, maha.cr -fni.
rote, f-ymp. t rau in
den 4(>or J. wünscht

Bekanntschaft

7w. Heirat mit gebil-
¦ !['tom Herrn in guter
l'nsitlon.
Möbelhändler vor!

.'50743

®ic 9ktêi)errcn allein finb au einer ^tcrjausftdüinq
eben nirfjt ^nu^tfaefe, fonbeni fjcitte Ijat bai liebe 3>icb. beii

fortritt. ^. 3.
Das haben wir schon lange gemerkt!

S) a é ôeimatfrhu^theatet grien* er.
öffnet feine btegjäbrige Gpieljeit «am Sonntag, ben
3. Çftoijembcr, im £>otel <3>tiaruë mit bem fünfaftt.
gen «OoIKfchaufprel Q?ärg-Äamerabe", beffen Stoff
fcer fid) erfolgreich bumfitinaenbe ßujetner «Siebter
" '<-¦'?>:><:¦:: erbha.tig ewi ben Sieimatbergen ge-
t«*Xr,ff f,a^ <T>i. vnei'fprt» iCi.i.n»»'- *»¦¦ ¦

Scheint sich durch viel Erdreich durchgerungen
zu haben.

Gesucht für Export Herren- und
Damentaschentücher, weiß, Baumwolle (eventuell auch
Mischware), bis 25 000 Dutzend. Ebenfalls
Hemdenstoffe aus Baumwolle, Mischware oder
.h.Qchwa.sserfestç Zellwolle, vorliebend Streifen,

Man muß auf alles gefaßt sein, auch auf
die Sündflut!

<"n Kunden.'.'!

SR.efeenbpii) (Surf.) 2>cr 3mkeroeretn Surfee hält 'eine

biesjäfjrige $erbfroer)"ammlung im Cöroen" in f>iet morgen

Sonntag ben 20. Oktober, nacf>m. 2 Ufjr. <H[s £aupttral?tan=
bum tjält Sym £ütf)i, Bicneninfnektor,' .einen

Vortrag über bie 2)ttlbenfeitcf)e unb ifjre Bekämpfung. $>a fiel)

biefer große Bienenfeinb tutet) in unferem <î3ereinsgebiet vin=

aenijtet t)at, follte kein 3mker oerföumen. biefe Berfotranlung

Wie unfreundlich gegen den Herrn Lüthi!

bringen wir eine interessante Schau unserer

einheimischen Wildtiere und Vögel. Als erstes

springt eine prächtige Steinbockfamilie in die

Auaen. diese schon selten gewordenen Spröss-

linoe unserer Alnrtn riip nehpn iter nr7insen

Vorsicht! Eine schmerzhafte Schau!

CINA
NEUENGASSE 25 TELEPHON 2 75 41

WALLISER WEINSTUBE
RESTAURANTS « AU PREMIER»

GRILL- ROOM «CHEZ CINA»

GEROBA" Aktiengesellschaft G.Roth, Basel BERN

vis milZxlûi-kts .laxâ oinv5 «unclss
sut »lurmsltivro

^.uk einer ^.Ip des Viil d'Ilsrsns im 'vVsIIis
iinternâm Icnr^Iicb ein venter tsr-wiein einen

^.»sking mit seinem Pekinesen, .-1.1» üie miiäs vvs.r,

ler/te !>>e ^ieb im Lcbntten einer I^e-^cbe nieder und
iiêNIiet e!n. vc-im vVieliereivv.ierien gcvukrte sis 2U

inrem kZokreclcen, cl-iü cier Pekinese vsrscNvunäen
,v->? «^^.^^»'^"" >>»-- - ">--

nein, -o ein /c/eines Lrau/ein/

2S ^sàdrv o.It, ^vârirenâ cts.-; ürieses Okfiizier in
der könl-rlloken Marine, suotit 8teIIe ia âer
Setivoi-, xleiok vvelcker .^rt, --veeks VervoU-
kornronnnc âer cieutseken isprache: t?r--clc-

r..«-ne «.enntnisse in aerseioen vortiân-Ien
Reisekosten vverâen iidernommen. (Zute 1?-^
realen ->»->>>-'^ -

/4u/ c/en áaben uiir xsuiartet/

,,»> n k!l»r> nii'1,1 a»It< ri>!ilt>

<I« r ^.V irkli, Iik. it >>c-zr.ririe» ,>>rilei>. »»<> liiere

i l >I,,r>-I> »n,I «Iiirii, >><>Iili^> k. i^.r »>u>r. >ei»e

V »r>i«< I>»nx von »i> k mil n<» k >» >iel I'i>»»>a»ie

> iiniii. In ». er >?>> >>> »»<>> I> ein »»,isle' liìe^en

»»>I Kein k»i«i>>< I» ^ >e > t» !> <I>r l'I-inelen.

Lezonr/ers ciie i?rc/e /rave icb immer /iir
einen, /cornisc/ien Vianet Fena/tsn/

^ukolxs Demission ciss biskerirrsn LisIIeninnsders vird bisrmîi dis Ltelle sinss
Totengräbers und ?riedkoksuksekers mit àiritt. suk 1. ^snusr 1947 2ur kreisn Le-
Werbung susgescririebsn. ^.Is (Zrundlsge 5ür dss àstsllungsvsrbâltnis gsltsn die
IZegräbnisverordnung sov/is ds.s Lssoldungsrsxismsnt, vsictis o.uk der Linvokner-
kîZ.N2lei ?ur Linsioktnonme sukliscrsn. ZZsvsrbsr nabsn sieb bis längstens 2. IVov. 194k
seririttlick und >?sstemvslt dsr IZinvoNnsrkân'-Iei anzumelden.

Dnterâgeri, dsn 9. Oktober 1946. ver IZinvonnerrat.

Krisen xestern/ie/t ist na/b xsuionnen/

Befoldung^roàummei^
Dìe Sèng.^ ^ch nicht s ^

Sitzung
durchiubnngen. i^ °uw TeU^ ^^g

U'SnKe^^ ^

êN-S°w"d^tz
r,i« Se-oläunsen

l/no/üc/clic/ierrveisö /rat/e ^/eir Lrisma»»-. à-
ma!» c/s>» <^?i.teisitcktt>iA«de>tö>' ASAsnüdsr
nio/rt cien ric'/itiAsn T'orì <?ef,«nck-zn. u»z^s ^àcisr
aus cîer ?inte «eine?' F'? ««.. von aeî^î^ic/t nun
/«»Ast c/«Zt7'ennt <r.r,,-.«.M 5?.<î «cke-nt
aber c>,ote«/c, ài«>'?c»'-» ^--7-><.o..^7!^^

I^n6 nun bleiben 8ie 6rin in cler l'inte, clie ?inzer!

Salll«
Louis XVI

nickt eràl, aber, antik. 7tei-
ng^ ganz^ einwandfrei. ?>!r

^lzo uianrzeneiniicn
«I-ouiz XX.»/

»> Se>i>>?e^ m»kncr^>.
rcilj^ ^vrnp. r r^u >^
oèll 4l>r!r ^. vünsekt.

vsîrsnntsvlisît

?v, Ukiriit. rnit. xekil-
>wtem Ilrrrri >r> ^uter

^köbe/nänck/er vor/

à<3

Die Ratsherren allein sind au einer Pichau-àll.mq
eben nicht Hauptsache, sondern heute hat da^ liebe Viel, den
Bvrtritt. P. ^.

klaz naben uiir sc/ron /anxe Ferner/ct/

Das Äeimatschutztheater Kriens er.
öffnet seine diesjährige Spielzeit am Sonntag, den
3. November, im Äotel Pilarus mir dem fünfakri.
gen Volksschausprel Bärg-Kamerade", dessen Stoff
der sich erfolgreich durrbrinaende Luzerner Dichter
' ' ^ZAMAM erdhaltig aus den Äeimarbergen ge-

5cbeint sien c/urc/l vie/ /5rc/reicn c/urc/tKernnxen
-n baben.

aesuedî kür Export Herren- nuâ v-tinent.!»-
soneuiüclrsr, v?oilZ, kZrrumr-,c>IIc! (eventuvll sueb
Miscîiivri.ro), bis 25 000 vàsnâ. Lbonks.IIs
Nsrnclsusîokks îìus IZs.nmvvoI>e, ^lisebwxrre ocier

Z.osk^s.sssrkestcj ^ellivolls, vorliebeuâ Ltreikeo,

^kan rnntZ au/ a//ez xe/a/Zt sein, aacn aa/
c/ie Func///ut/

Rickenbach (Eins.) Der Imkerverem Sursee hält seine

diesjährige Herbswersammlung im Löwen" in hier morgen

Sonntag den 20. Oktober, nachm. 2 Uhr. Als Haupttraktan-
dum hält Herr Lüthi. Bieneninspektor, - einen

Vortrug über die Milbenseuche und ihre Bekämpfung. Da sich

dieser große Bienenfeiud auch in unseren, Berejnsgebiet eiu-

aenistet hat, sollte kein Imker versäumen, diese Persammlung

1>/ie lln/reuncl/icn xexen c/en //errn /.iitbi/

bsingkn v/ik eins ilàssailte 8cligu unzLi'ki'

einllkimisctieii WIMsss um! Vögel. k>8 erà
SiZsiiigt eins piMtigk Ztkindockkinilis in l!is

Annen, lliese zetion selten gewoi-iiknen 8pià
linoe UNükt'kl' iìln«n lii« màn likr i>sii7ÌiÏ!îSN

Vorsient/ Line zc/irnerzna/ts Lc/rait/

l»lZU>2l>i0^ZLIZ W 'riZt.IZPtioiV 2 75 4t

»izs'r^uk^k'i'rs «^u l>viZi>iiiZv»

KI:nos»" »Iâisngs8eIizoI,sft k. Notk, IZssel


	Der unfreiwillige Humor kommt gerne in Gazetten vor

